
nan 2 2

ihren,

r in

zum
fahren
a ſſe.

J q„[Q,àjz.

nis-
h end
e.

22

Jnſerate für den Courier werden an

Siertekjährkicher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.Peſt Anſtalten überall nur

32 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 146. Halle, Dienstag den 25. Juni 1844.
r J=FPBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöobl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Junt. Daß es den engliſchen, franzoſi

ſchen und hanſeatiſchen Jntriguen in Waſhington zu gelingen
ſcheint, die Ratifikation des deutſch- amerikaniſchen Handelsver
trages zu hintertreiben, erregt hier, wie naturlich, bedeutende
Mißſtimmung. Ein kleiner Mißgriff wird dort von der Diplo
matie ſo geſchickt benutzt, man weiß die Repräſentanten auf
eine ſo feine Weiſe auf ihre Rechte eiferſüchtig zu machen, daß
an dem Reſultate kaum gezweifelt werden kann. Bei der ſich
ausbreitenden Handelsbedeutſamkeit des deutſchen Zollvereines
werden noch manche ähnliche Hemmungen nicht ausbleiben.
Man wird ſehr leicht gerade da auf Hinderniſſe ſtoßen, wo man
ſie am wenlgſten erwartete; namentlich könnte leicht mit Eng
land häufig ein ähnlicher Notenwechſel vorkommen, wie der
kurzlich von den Zeitungen mitgetheilte. Hoffen wir, daß die
gerechte deutſche Sache immer ſo würdig vertreten werde, wie
dies in dieſem Falle geſchah,

Das Juſtiz Miniſterialblatt vom 21. Juni enthält 1) die
Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 27. April d. J., der zufolge
Verluſt der NationalKokarde von den Gerichten auch alsdann
ausgeſprochen werden ſoll, wenn auf lebenswierige Zuchthaus-
ſtrafe oder FeſtungsArreſt erkannt wird. 2) das Reglement,
die Vernichtung der Belage bereits berichtigter Rechnungen bei
allen Koöniglichen Kaſſen betreffend.

Zu Königsberg ſchreiten die Feſtungsarbeiten, bei de
nen gegenwärtig etwa 2000 Arbeiter beſchaftigt ſind, immer
mehr vor und haben jetzt eine Ausdehnung von dem Königs-
thore bis zum Roßgaärter Thore erhalten. Der Wall iſt an
mehreren Baſtionen durchſtochen. Die Maurer ſind mit der zwei-
ten Seite der Steinmauer zur Kaſerne auf Herzogs-Acker be-
ſchaftigt, auch iſt bereits ein großer Theil der aus Steinen
und Ziegeln gemauerten Abzugsdrumme fertig. Die holzerne
Baracke zu Schlafſtätten wird von den Arbeitern jetzt häufiger
als fruher benutzt.

Die Deutſche Allg. Ztg. enthält ein Privatſchreiben aus
München vom 18. Juni, wonach daſelbſt Tages vorher zuerſt
durch Staffette und dann ſpaäter auf gewoöhnlichem Wege ſehr
unangenehme Meldungen aus Jngolſtadt eingegangen ſein
ſollen. „Allem nach zu urtheilen“, heißt es in dem erwähnten
Briefe, „ſſcheinen ſich die Feſtungs- Arbeiter oder vielmehr ein
bedeutender Theil derſelben da deren Geſammtzahl uüber 6000
beträgt, zuſammengerottet zu haben um wohlfeilere Preiſe
fur die Lebensmittel zu erzwingen. Erſt die bewaffnete Macht
konnte die geſtorte Ruhe, ſo ſcheint es, wieder herſtellen.“
Der Korreſpondent bemerkt indeß, daß dieſe Angaben nur ge
ruchtweiſe zu Munchen im Umlauf ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern

dei Gelegenheit der Debatte über die OrleansBordeaux Eiſen



bahn ein Amendement des Herrn Cremleux angenommen, wor-
nach die Mitglieder der beiden Kammern weder bei Eiſenbahn
Conceſſionen betheiligt ſein ſollen, noch bei der Verwaltung
von Eiſenbahnen Stellen annehmen durfen. Ein großer Ka-
pitaliſt und Spekulant ſoll heute an der Borſe erklärt haben,
falls die Pairskammer die beſagte Beſtimmung beſtatige, werde
er an keiner Eifenbahnlinie Theil nehmen.

Der Geſetzvorſchlag zum Bau der Eiſenbahn von Orleans
nach Bordeaux iſt geſtern in der Deputirtenkammer mit 218
Stimmen gegen 56 angenommen worden. Heute begann
die Berathung über die Bahn von Paris nach Lyon, fur wel
che vorerſt 71 Mill. Fr. in Anſpruch genommen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Jn Folge der letzten Abſtimmung

des Unterhauſes uber den Regierungs Vorſchlag in der Zucker
frage hat das Kabinet vom Freitag Abend bis heute Morgen
eine gefährliche Kriſis zu beſtehen gehabt. Das Amendement
des Herrn Miles und die weitere Debatte darüber war bekannt-
lich die Urſache, daß jener Vorſchlag verworfen wurde, und da
die Miniſter nicht undeutlich zu verſtehen gegeben hatten, daß
ſie unter keinen Umſtänden von ihrem Plane abweichen wurden,
ſo war die allgemeine Erwartung von einer Reſignation derſel-
ben wohl begrundet. Aeußere Anzeichen fehlten gleichfalls
nicht, das Publikum in dieſer Erwartung zu beſtärken. Am
Sonnabende fand im auswartigen Amte ein Kabinets Rath
ſtatt, welchem geſtern fruh ein zweiter folgte. Die Sitzungen
währten über drei Stunden, und ſämmtliche Miniſter wohnten
denſelben bei. Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung begab ſich
Sir Robert Peel nach dem Buckingham-Palaſte, wo er zur
Tafel blieb. Mehrere Mitglieder des Kabinets hatten am Mor-
gen bei dem Premier- Miniſter Beſuche gemacht. Man erzählte
deshalb allgemein in der Stadt, und beſonders in den politi-
ſchen Klubs, die Miniſter hätten am Sonnabend beſchloſſen,
zu reſigniren und der Königin ihren Beſchluß bereits angezeigt;
die Königin habe denſelben auch angenommen und nach dem
Herzog von Richmond geſandt, welcher ein neues Kabinet bil-
den ſollte. Alle dieſe Gerüchte ſtellte indeß geſtern der miniſte-
rielle Morning Herald in der üblichen Form einer halboffiziellen
Anzeige in Abrede. „Wir haben allen Grund, zu glauben
ſagte der Herald, „daß alle Gerüchte von einer Reſignation der
Miniſter in Folge der Verhandlungen des Unterhauſes am
Freitage völlig grundlos ſind. Die Regierung wird heute
Abend ohne Zweifel erklären, welchen Weg ſie in Bezug auf die
letzten Vorgänge vom Freitage einzuſchlagen fur gut ſindet.“
Dieſe letztere Vermuthung des Herald hat ſich beſtätigt: Die
Miniſter haben in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ihre
letzte Erklärung zuerſt abgeben wollen, ehe ſie abtraten, und
der überaus eindringlichen, beinahe drohenden Sprache Sir
R. Peel's und Lord Stanley's iſt es gelungen, die widerſetzlichen
Elemente ihrer Partei zur Beſinnung und zum Gehorſam zurück-
zufuühren. Von Seiten des jungen Englands, und namentlich
deſſen Fuhrer, Herrn d'Jſraeli, aber blieben ſie dennoch hefti-
gen Angriffen ausgeſetzt. Die Miniſter beharrten auf ihrem
erſten Plan die Abſtimmung des Hauſes erfolgte über das am
Freitag geſtellte Amendement des Herrn Miles, welches mit
255 gegen 233 Stimmen verworfen wurde. Dieſe Majorität
von 22 Stimmen kann indeß dem Miniſterium wenig Hoffnung
auf die Zukunft geben nachdem der Zwieſpalt, man mochte
faſt ſagen, die Auflöſung der großen konſervativen Partei
durch ſo widerſprechende Vota nunmehr ſchon zum zweitenmal
ſich fuhlbar gemacht hat.

Nach einem Schreiben des Dr. Wolff vom 24. März aus
Meſched hat derſelbe in dieſer Stadt den Haupt Urheber aller
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falſchen Angaben uber das Schickſal der britiſchen Offiziere,
Oberſten Stoddart und Hauptmanns Conolly, entdeckt. Es iſt
ein Kaufmann, Namens Mohammed-Ali-Seraf, der den beiden
Offizieren als Vermittler diente, 2000 Pfd. St. fur ſie in Em
pfang genommen und ſich mehrfacher Unterſchleife, namentlich
Unterſchlagung von Briefen, ſchuldig gemacht hat, die Sir
Moſes Montefiore in London des Oberſten Stoddart wegen an
die jüdiſche Bevölkerung von Buchara geſchrieben hatte. Der
Dr. Wolff zweifelt nicht daran daß die beiden Offiziere noch
am Leben ſeien. Da er Empfehlungs- Schreiben vom Sultan,
dem Schach von Perſien und den Höfen Rußlands und Eng
lands mit ſich fuhrt, ſo wird er, als von vier Souverainen
empfohlen, ſelbſt unter den wilden Turkomannen mit großer
Achtung behandelt.

Spanien.
Madrid, d. 12. Juni. Die Königin Jſabella und die

Königin Chriſtine werden mit der Jnfantin Luiſe bis zum
20. Juli in der Hauptſtadt zurückerwartet. Die Unterhand-
lungen zwiſchen dem Finanzminiſter Mon und den Contracti-
ſten, d. h. den Geldmannern, die Verträge mit der Regierung
abgeſchloſſen haben, welche einer Reviſion unterzogen werden
ſollen, ſind noch nicht beendigt indeſſen gewinnt der Finanz-
miniſter täglich an Zutrauen die St. Ferdinandsbank hat ihm
a Vorſchuß zur Beſtreitung dringender Ausgaben
gemacht.

Afrika.
(Venedig, d. 9. Juni.) Nach Briefen aus Tanger, die

uns uber Malta zugegangen ſind, war dort wegen des bevor-
ſtehenden Krieges mit Spanien und Frankreich Alles in der
größten Bewegung und Aufregung. Fanatiſche Prieſter und
halb wahnſinnige Fakire durchzogen das Land und predigten
den heiligen Krieg gegen die Ungläubigen. Täglich kamen
neue berittene Schaaren aus dem Jnnern an, welche zum Theil
in der Umgegend untergebracht wurden zum Theil nach der
Algieriſchen Grenze weiter zogen, wo bereits 15,000 Reiter
und 6000 Mann Fußvoik verſammelt waren. Unter dieſen
Umſtänden hatten die in Marokko anſaſſigen Europäer fur
ihr Leben und Eigenthum Alles zu fürchten. Viele derſelben,
namentlich Franzoſen und JFtaliener, hatten ſich bereits auf
die im Hafen liegenden Schiffe geflüchtet. Nur die engliſchen
Kaufleute, welche dem Sultan meiſt große Summen fur Zoll-
gebühren ſchulden, genoſſen noch des Schutzes. Mehrere
engliſche Kriegsſchiffe von der in Malta liegenden Station ha
ben die Weiſung erhalten nach der marokkaniſchen Kuſte un-
ter Segel zu gehen. Der Kommandant des Geſchwaders ſoll
beauftragt ſein, jeden Angriff der franzöſiſchen Flotte auf
Marokko ſo wie die Landung von Truppem, zu verhindern.

Vermiſchtes.
Das am 14. Juni von Hull nach Hamburg abgegangene

Dampfſchiff Mancheſter war am 18. Juni noch nicht an ſeinem
Beſtimmungsort eingetroffen. Am Abend deſſelben Tages er-
hielt man in Hamburg durch den Telegraphen von Kuxhaven
die traurige Nachricht, daß, außer einem im letzten Sturm bei
Helgoland verungluckten ſpaniſchen Schiffe, auch ein großes
Dampfſchiff vor der Elbe geblieben ſei. „Leider“, heißt es in
dem telegraphiſchen Bericht, „durfen wir uns nicht verhehlen,
daß die aufgefundenen und eingebrachten Trummer auf das
von Hull abgegangene Dampfſchiff Mancheſter, Kapitän Dud-
ley, ſchließen laſſen.“ Die Bremer Zeitung meldet unterm
19. Juni: „Privatbriefe aus Hamburg laſſen wenig Hoffnung,
daß das Dampfboot Mancheſter nicht vor der Elbe verungluckt



C

r r W

ſei. Auf Neuwerk (Jnſel am Ausfluß der Elbe) ſind viele
Schiffstrummer und 17 Leichen angetrieben, wodurch der To
talverluſt dieſes Schiffes mit aller Mannſchaft nur zu wahr
ſcheinlich wird. Das Schiff iſt zu Bremen auf den Werften
des Hrn. Wencke gebaut.“

Wolle.
Berlin, d. 21. Juni. Mit dem heutigen Tage, an

weſchem der hieſige Wollmarkt geſetzlich beginnen ſollte, hat der
ſelbe faktiſch bereits geendet, und wir ſind im Stande, das Re
ſultat deſſelben als ein vollkommen guünſtiges mitzutheilen. Schon
am 15. und 16. d., wo die meiſten Käufer von Stettin hier
eingetroffen waren, ſtellte ſich, als ob noch gar kein Markt vor-
angegangen waäre, auch hier eine große Konkurrenz ein und ließ
über den Erfolg keinen Zweifel mehr obwalten. Jn den erſten
Tagen der Woche, wo die Produzenten noch etwas uberſpannte
Forderungen machten, wurden die Lager der Wollhandler, welche
ſchon zu Weihnachten mit einem maßigen Avance bedeutende
Kontrakte abgeſchloſſen hatten ſehr ſtark beſucht und gelichtet
und viele Bedurfniſſe zum Theil befriedigt. Dies fuührte auch
die Gutsbeſitzer auf den Mittelwen, und auf dieſem erreichten
ſie am 18. und 19. faſt alle ihr Ziel, ſo daß in dieſem Augen-
blick nur noch ſehr wenig Partieen ſich in erſter Hand befinden
und ohne Zweifel auch noch ihre Liebhaber finden werden.
Das Quantum der zum Verkauf hier aufgeſtellten Wolle, in-
kluſive der alten Beſtande, durfte wohl auf circa 65,000 Cenr.
und davon nur noch der vierte Theil als unverkauft angenom-
men werden. Die Konkurrenz, ſo wie die allgemeine Kaufluſt,
hat noch nicht ganz nachgelaſſen, und heute und morgen werden
noch bedeutende Umſatze ſtattfinden. Die engliſchen und in-
ländiſchen Fabrikanten waren die ſtarkſten Kaäufer fur feine und
mittelfeine Wolle, ſo wie die mit neuem Muth belebten Kamm-
garn-Spinnerei- Beſitzer das Schickſal der Mittelwollen entſchie-
den haben, wie dies auch in Landsberg und Stettin der Fall
war. Die Preis- Erhöhungen waren ſo ziemlich denen der
fruheren Markte gleich und betru en

auf feine und hochfeine Wolle 10 bis 12 Thlr. pro Centn.

mittelfeine y T 8Mittel v 9 6 5Seringe

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 22 Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 42 Gerſte 26 28Roggen 29 34 Hafer 17 20
Berlin, d. 20 Juni. Marktpreiſe vom BGetreide.

3u Waſſer:
en gpetßer 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. u. 1Tdlr. 26 Sgr

Pf.
Woggen 1 Thlr. 6 Sgr., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
Hafer 24 Szr. 3 Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.

J (Den 19. JuniDas Schock S'roh 7 Thlr., auch 5 Thlr. 15 Sgr.
Der Ctr. Heu 1 Tolr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Kartofſeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf., auch 15 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 15. Juni 15 15/, Tblr., am 18. Juni 15'/, Thlr. und am
20 Juni 15 152, d. J. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart a 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn Spiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 20. Jnui 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 20. Juni.

Weizen 3 12 N bis 3 25Roggen 2 12 2 5 15Gerſte 27 eHafer 1 4Rappſaat 7 S 15S. Rübſen 5W. Rübſen s 595Oel, der CEtr. 11 5
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 23. Juni': 26 Zolk unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24 Juni

Jm Kronprinzen Frl. Müller, Herzogl. Braunſchw. Hofopernſän
gerin a. Braunſchweig. r Geh. Hofrath u. Profeſſor Raupach a.
Berltn. Hr. Ob. Med. Rath Dr. Stracke o. Kaſſel. Hr. Advokat
Pernhardt o. Oresden. Hr. Capitain v. Kröcher a. Olmütz. Hr.
Reg.-Rath Bismar a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Tramm a. Schöne-
beck. Hr. Kaufm. Leuchtenthal a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Men
ning a. Elber'eld.

Stadt Zürch Br. Geh. Rath Warconnay m. Gem. a. Oldenburg.
Hr. pr Arz Dr. Schulze, Mad. Arand u. Mad. Sturm a. Nordhas-
ſen. Die Hrrn Keufi. Lindenberg a. Braunſchweig Faling a. Ber
lin Lindenberg a Apolda, Haſſe a. Osnabrück, Ebers a. Bremen.
Hr. Amtm. Holzheuſen a. Zerbſt. Hr. Partik, Berkebuſch a. Ham
burg. Hr. Technviker Buſch a. Freiburg.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Knebels a. Bitkow. Hr. Dr. Sommer
a. Berlin. Hr. Priv -Lehrer Elbner a. Zeiz Die Hrrn, Kaufl. Lü-
decke a. O velberg, Köſtner a. Leipzig.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Kleinemann a. Erfurt Beiters
a. Wolfendüttel. Hr. Gutsbeſ. Schnank a. Kannewurf. Hr. BVerw.
Bräckner a. Hedersleben. Hr. Maler Berthold a. Weimar. Hr.
Canud. theol. Affner a. Sondershauſen. Hr. Partik. Preiße a. Berlin.

Schwarzen Bär: vr. Secr. Lehmann a. Stettin. Hr. Kaufm. Som
merield a. Magdeburg. Mad. Somwerfeld a. Eisleben. Hr. Buchhdl.
Scherl a. Nordhauſen. Hr. Handelem Dietrich a. Wernigerode.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Rocholl a. Erfurt. Hr. Dr. phil Mücke
8 Leipztg. Hr. Kaufm. Kronberg u. Hr. Deſtillateur Zwitſchel a.

erlin.
Stadt Hamburg Hr. Landwirth Haufſtröm a. Gothenburg Die

Hrrn. Kaufl. Demelius a. Sangerhauſen Scheinheim a, Berlin,
Hr. Batt. Arzt Dr. Hammer a. Aſcherskeben.

Hr. Notar Engel u Hr. Dr. Burghardt a. Nordhauſen. Hr. Fabrik.
Dinges o. Paris. Hr. Partik. Krotes a. Marſeille.

Zur Eiſenbahn Hr. Prof. Künz a. Dorpat. Hr. Kaufm. Löwenthal

Rimorius a. Stettin

a. Meainz. Hr. Lieut. Vierthaler g. Köthen. Hr. Künſtler Mertel
a. Berlin. Hr. Privatm. Heinrich a. Wittenberg.

Leipzig, d. 21. Juni.

S iere. Ange Staatspapiere. Ange GeſuchtStaatspaprere boten. Veſatht Actien excl. Zinſ.! boten ehe

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39, im à 3/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 1 101von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K S. Kamm.-Cred. Bco.4150 96Kafſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d 500, 200 u. 50 a-5s0 lauf. Zinſen 116*
K. S. Landrentenbr. à 1039 im 105*a 31 i. 14 à 39,) 14 802v. 1000 u. 500 100,kleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 103 41146Credit-Kafſſenſch. à Leipz. Bank Actien
83 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 147v 1000 u. 500 97 Eeipz. Drsd. Eiſenb.
kleinere S Act. à 100, pr. 100 142

Leipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.
à 3 im 14 F. pr. 100 111v. 1000 u. 500 a 98 Säachfiſch Schleſ. o.

kleinere S pr. 100o00 13315e,,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lyz. do incl.
P. Obl. à 3 107 Div. Sch. do. pr. 100 184



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene ehe-
tiche Verbindung, zeigen hiermit Verwand-
ten und Freunden ergebenſt an

Halle, den 23. Juni 1844.
Dr. Edwin von Lehmann,
Auguſte von Lehmann,

geb. Köoöhler.

h

Bekanntmachungen.
Auctions- Anzeige. Freitag den

28. Juni c. Vormittags 10 Uhr, ſollen
auf dem hieſigen Zeughauſe mehrere dem
unterzeichneten Bataillon zugehörigen Mili-
tairEffekten, als: Montirungen, Schmutz-
Kamgſchen, Torniſter-, Trag und Bruſt-
Riemen, Kochgeſchirr Riemen, Kochge-
ſchirre, Sattelböcke, Woylachs, neue weiße
Haarbuſche und mehrere Ellen neue Wachs-
leinewand an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlunz verkauft werden, was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Delitzſch, den 19. Juni 1844.
Königl. 1. Bataillon (Delitzſch)

32. Landwehr-Regiments.
Der Unterzeichnete, welcher die Thon-

Ifen Fabrik des Hrn. Maurermeiſters
Stengel dahier ſieben Jahre als Meiſter
und Werkfuhrer leitete beehret ſich zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß er
mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung nun-
mehr ſelbſt eine Töpferei hierorts etablirt
hat, und alle Arten von Thonwaaren, als Atlas vor
glaſirte (ſogenannte Magdeburger Stuck-
öfen, Circuliroöſen und OvalOefen von
allen Größen, ſchwarze Kachelöfen, Ofen-
rohre, alle Arten von Verzierungen an
Gebäuden, Geſchaftsfirmen, Vaſen, Con-
ſolen, überhaupt was immer in das Tö-
pfergewerk einſchlägt, erzeuget. De ſelbe
empfiehlt den Herren Gartenbeſitzern und
den Herren Kunſtgaärtnern noch insbeſon-
dere alle Sorten Blumentöpfe aus beſtem
Thon und ſorgfältigſt gebrannt. Auch halt
er ſtets eine Anzahl Flieſen, Chamotte,
Dach und Lehmſteine zu beliebigem Abnah-
mequantum vorräthig, und wird jederzeit
veſliſſen ſein, alle geehrte ſowohl hierortige
als auswärtige Aufträge prompteſt und
reellſt auszufuühren.

Halle, am 16. Juni 1844.
Julius Schulze, Töpfermeiſter,
Neumarkt, breite Gaſſe Nr. 1204.

Zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt
unter ſtrenger Reellität ſeine Gold und Sil-
berwaaren

J òZ

Theodor Kruger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177.

Oelhandels-Boöörſe zu Leipzig.
Voraus zur Bequemlichkeit der auswärtigen Intereſſenten findet die diesjährige

Hauptverſammlung nachſtkünftigen Sonnabend
am 29. Juni 1844 Nachmittags 2 Uhr

im Saale der hieſigen Kaufmanns-Börſe ſtatt, und wird ein zahlreiches Beſuchen derſel
ben erwartet, da dieſe Zuſammenkunft zum Abnehmen der Rechnung, Wahlen neuer Vor
ſteher und Faſſen ſonſtiger Beſchluſſe beſtimmt iſt.

Leipzig, am 22. Juni 1844.
Jm Auftrage des Vorſtandes

A. Friedrich Adolph Kretſchmann,
Secretair.

Portraits
en crayon noir auf gefarbtem franzöſiſchen
Velin-Papier, von einer fur Familenkreiſe
unſchatzbaren Aehnlichkeit,

von 3 Thlr. an
Fr. Kreyher, Portraitmaler

aus Berlin, beim Schneidermeiſter Opitz,
Ranniſche Straße in der Roſe.

Heu- Verkauf.
Kunftigen Donnersta2, als den 27. Juni C.

Vormittags 10 Uhr
ſollen 3 4 Fuder ſehr ſchönes Heu auf
der Pfarrwieſe zu Gutenberg verauctio-

nirt werden.

Bei Franz Nöldecke in Carlsruhe
iſt jetzt vollſtandig erſchienen und kann durch

alle Buchhandlungen bezogen werden:
Hiſtoriſch-genealogiſch-geographiſcher

Le Sage,
deutſch bearbeitet

von Alexander von Duſch.
Neuer wohlfeiler Abdruck.

Jmp. Folio, gebunden nur 8 Thlr.
Vorrathig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

100 Stuück Mutterſchafe und 80 Stuck
Hammel, geſundes und wollreiches Vieh,
ſtehen auf dem Hofe zu Domnitz zum
Verkauf.

Die erſten neuen Gmudner Heringe,
ſehr fett und delikat, erhielt

G. Goldſchmidt.
Ein Hauslehrer, welcher im Stande

iſt, außer in den gewöhnlichen Lehrgegen-
ſtänden in der franzöſiſchen Sprache, Mu-
ſik und Zeichnen Unterricht zu ertheilen,

findet ein ſofortiges Unterkommen, und
wollen darauf reflectirende Candidaten ihre

unter der Adreſſe:diesfallſige Offerte

bei ſehr kurzer
ungenirter Sitzung, ubernimmt während ſei
nes ganz kurzen Aufenthaltes fur den Preis

m

Kalkverkauf.
Alle Montage iſt bei Unterzeichnetem

ganz weißer Stuückkalk, welcher bei Braun-
kohlen gahr gebrannt iſt, und ſich zum
Zuckerſieden, zur Gerber und Seifenſie
derei eignet, zu haben.

Löbejun, den 22. Juni 1844.
A. Steinkopff.

Alle Tage iſt friſch gebrannter weißer
Steinkalk, Mehlkalk und Kalkaſche zu ha
ben bei

dem Mauermeiſter Steinkopff
zu Löbejun.

Die diesjährige Kirſch- und Pflaumen
nutzung des Ritterguts Cloſter-Roda,
ſoll den 28. Juni a. c., Vormittags 9 Uhr,
in der Rittergutsſchenke unter den im Tev
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend veräußert werden. Be
merkt wird noch: daß die Hälfte der Kauf
ſumme nach erhaltenem Zuſchlage baar zu
erlegen iſt.

Ein Waarenſchrank mit 2 Glasthuren
zum Schieben, ſowie mit Schubkaſten, wo
vor noch 2 Thuren zum Verſchluß einge
richtet, ganz gut erhalten, ſoll ſofort billigſt
abgelaſſen werden in

Nr. 280, Leipzigerſtraße.

Es finden 40 bis 50 Steinhauergeſellen,
die aber in jeder Geſimsarbeit in Sand-
ſtein geübt und ordnungsliebende Leute ſein
muſſen, zu einem Verdienſt von 20 gGr.
bis 1 Rthlr. preuß. Cour. taäglich, je nach
dem ſie thätig und geuübt ſind, bei Unter-
zeichnetem gute Arbeit auf längere Zeit,
wenn ſie in 14 Tagen bis 3 Wochen ſich
einſtellen.

Mit einem Zunft- und jedem Hand-
werksunfug haben ſie nichts zu thun und
brauchen nur ihr Wanderbuch zu bringen.

Hamburg, d. 13. Juni 1844.
G. C. Remé,

Steinhauermeiſter.
Neuer Wandrahm Nr. 11.

Morgen, Mittwoch den 25. Juni Gar
R. II. poste restante Rossla portofrei bal- tenconcert bei Hrn. Preiß in Trotha.
digſt einſenden.
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Vereinigtes Muſikchor.
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